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Fragen / Lösungen Punkte 
 
1. Im beigefügten Schema eines Mini-Endverstärkers ist ein Ruhestrom IRuhe = 10mA  
 eingetragen. 
 

 
 
 
a) Wozu fliesst ein Ruhestrom? Begründen Sie dies stichwortartig. 
 
 ............................................................................................................................... 
 
 Übernahmeverzerrungen der Endstufe verhindern 
 
 ............................................................................................................................... 
 
b)  Zählen Sie zwei verschiedene Messmöglichkeiten auf, wie der Ruhestrom in dieser  
 Schaltung gemessen werden kann? 
 
 - Messung des Spannungsabfalls über R13 oder R14   ����  U ~ R 
 
 ............................................................................................................................... 
 
 - Amperemeter in Kollektorleitung 
 
 ............................................................................................................................... 
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Übertrag 
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Fragen / Lösungen Punkte 

Übertrag ........../ 3 
 
2. Sie sind bei einem Kunden zuhause. Er bittet Sie, an seinem HiFi Verstärker ein  
 zweites Paar Lautsprecher anzuschliessen.  

 Welche 4 Punkte beachten Sie vor der Installation? 
 
 - Phase richtig 

 - Impedanz der Lautsprecher 

 - Stereofonie muss erhalten bleiben 

 - Max. Leistung der Zusatzlautsprecher  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

...... / 2 

 
3. Bei einem UKW-Tuner wird das Empfangssignal mit Hilfe einer Synthesizer- 
 Abstimmung auf 87.5 MHz eingestellt. Der Referenzoszillator schwingt auf  
 450 kHz und hat einen 36-fach Teiler nachgeschaltet. 
 
 a) In welchen Frequenzteilschritten kann die Abstimmung vorgenommen werden? 
   Herleitung ersichtlich! 
 
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              

 
 

 b) Auf welchem Verhältnis steht der programmierbare Teiler (fo > fe)? 
    Herleitung dokumentieren! 
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Übertrag 

 
...... / 8 

fref = foref : nfix = 450kHz : 36 = 12.5 kHz 
 
 
n = fUKW + fZF) : fref = (87.5MHz + 10.7MHz) : 12.5kHz =   7856 

∆∆∆∆f = fref = fOref : nfix = 450kHz : 36 =    12.5kHz 
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Fragen / Lösungen Punkte 

Übertrag ........../ 8 
 
4. Im Digitalteil eines Audio-High-End-Geräts soll die +5V Betriebsspannung über- 
 wacht werden.  
 Sinkt die Betriebsspannung unter 4.75V, soll dies am Ausgang des OpAmp (IC1) 
 mit einer LED angezeigt werden.  
 Steigt die Betriebsspannung über 5.25V, soll eine LED am Ausgang des OpAmp  
 (IC2) angesteuert werden. Die stabilisierte und symmetrische Versorgungs- 
 spannung der beiden OpAmps beträgt UB = +/- 10V. 

 Zeichnen Sie die Überwachungs-Schaltung auf. 
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Übertrag 
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Fragen / Lösungen Punkte 

Übertrag ........../ 12 
 
5. Als Speicher eines DSP-Prozessors dient der folgende IC-Baustein, welcher wie  
 folgt im Schema aufgezeichnet ist (Ansicht auf IC): 
 

D0 D1 D2

D3D4D5D6D7

A1 A0A2A3A4A5A6A7

A8 A9 A10A11

A12

Vcc

GNDNC

CS2W OE CS1

 
 
 a) Unter welcher Bedingung kann aus dem Baustein eine Information heraus- 
    gelesen werden? Nennen Sie alle relevanten Steuersignalleitungen und die  
    erforderlichen Pegel. 
 
 ................................................................................................................................ 
 
 Aus dem Baustein kann unter folgenden Bedingungen ausgelesen werden: 
 
 Pin 26 (CS2): 1-Pegel   ........................................................................................ 
 
 Pin 22 (OE): 0-Pegel   ........................................................................................ 
 
 Pin 20 (CS1): 0-Pegel   ........................................................................................ 
 
 (Korrekturhinweis: 2 richtige Angeben 1Pkt., 3 richtige Angaben 2 Pkte.) 
 
 ................................................................................................................................ 
 
 ................................................................................................................................ 
 
 b) In welchem Zustand befinden sich die Datenausgänge, wenn der Pin 22 auf  
     1-Pegel liegt? Begründen Sie Ihre Feststellung in einem Satz. 
 
 ................................................................................................................................ 
 Wenn am Pin 22 (OE) 1-Pegel liegt, befinden sich die Ausgänge im Tristate  
 Zustand. Der Baustein liegt am Datenbus. Durch das hochohmig Schalten der  
 Ausgangsleitungen wird der angeschlossene Datenbus nicht durch einen  
 Pegel beeinflusst.
 ................................................................................................................................ 
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Übertrag 
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Fragen Punkte 

Übertrag ........../ 15 
 
6. a) Zeichnen Sie das Frequenzspektrum eines FM-Stereoempfängers nach dem  
  Demodulator. Z.B. DRS1 
 
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              
                              

 
 

 b) Beschreiben Sie die einzelnen Signalkomponenten. Ordnen Sie den Signalen die  
  Frequenz bzw. den Frequenzbereich zu. 

 NF-Summensignal (L+R), f = 20Hz ... 15kHz 

 Pilotton, fP = 19kHz, dient zur Stereoerkennung sowie der Aufbereitung des  
 unterdrückten Trägers 

 Differenzsignale (L-R), f = 23.0kHz ... 37.98kHz / 38.02kHz ... 53.0kHz, dient  
 zur Gewinnung des linken und rechten Stereo-Signals 

 unterdrückter Träger, fT = 38kHz, dient zur Demodulation der  
 Differenzsignale 
 Radio Data System RDS (digital), 57kHz; Informationen zu Verkehrsfunk,  
 Sender und Programminhalten 
 ................................................................................................................................ 
 
 ................................................................................................................................ 
 
 ................................................................................................................................ 
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Übertrag 
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f (kHz) 

Summen- 
signal 

15 0.02 19 38 57 

L-R Signal L-R Signal 

Pilotton unterdrückter 
     Träger 

RDS 

23 53 

A 
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Fragen / Lösungen Punkte 

Übertrag ........../ 20 
 

7. Im Zusammenhang mit der Ausbreitung von DAB, DVB ... spricht man von Single  
 Frequency Network (SFN). Was verstehen Sie unter diesem Begriff?  
 Erklären Sie diesen Begriff mit mindestens zwei wichtigen Merkmalen. 

 
 In einem Gleichwellennetz senden alle Sender des Netzes auf der selben  
 Frequenz, dazu ist es notwendig die einzelnen Sender exakt zu  
 synchronisieren. 
 
 ............................................................................................................................... 
 
 

 

 
 
 

 

.......... / 2 

 

 

 

 
 
8. Sie installieren im Hotel Bären eine 100V-Anlage. 

 a) Erklären Sie einer Fachperson die Funktionsweise einer 100V-Anlage.  
  Dabei sollen mindestens 6 Kernaussagen enthalten sein. 
 
 Die Erklärung sollte folgende Kernaussagen enthalten (mind. 6 Aussagen): 
 
 - Trafo: Verstärkerausgang und auf der Seite des Lautsprechers 
 - Anpassung der gewünschten Leistung am Lautsprecher durch Wahl des  
   Übersetzungsverhältnisses (Impedanz) 
 - 100V bei Nennleistung 
 - Verteilung des Monosignals 
 - RLeitung << als RLs ���� Spannungsabfall über der Zuleitung ist klein 
 - Verluste auf langen Leitungen werden durch geringe Strombelastung  
   verringert 
 - Leitungsquerschnitt kann vergleichsweise klein sein 
 - erdfreie, symmetrische Übertragung vermeidet Erdungsprobleme 
 - vergleichbar mit dem Aufbau und der Verteilung des 230V-Netzes 
 - Aufteilung in verschiedne Lautsprechergruppen  
 - diese Gruppen lassen sich vom Verstärker aus individuell steuern 
 - Vorrangschaltung für Durchsagen und Notrufe 
 - nicht am Verstärker einstellbare Lautstärke lässt sich im Raum einstellen  
   (fester 100V-Ausgang) ���� Dreileiterverkabelung (Poti überbrückbar) 
 
 b) Was lässt sich bezüglich der benötigten Verstärkerleistung aussagen? 
 
 Pout ≥≥≥≥  PLS1 + PLS2 + ... + PLSn.................................. 
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........ / 1 
 

 
Total 

 
........ / 26 

 


